
 

   

   
 

Pressemitteilung 
 

Eschwege, den 6. November 2023 
 
 

Kreis richtet weitere Gemeinschaftsunterkunft für Geflüchtete in 
ehemaligem Senioren- und Altenpflegeheim in Bad Sooden-Allendorf ein 
 
Wie bereits in den letzten Tagen angekündigt, schafft der Werra-Meißner-Kreis angesichts der 
hohen Zuweisungszahlen weitere Unterbringungskapazitäten für Geflüchtete. 
 

In Abstimmung mit der Stadt Bad Sooden-Allendorf hat die Kreisverwaltung sich nun für die 
Einrichtung einer weiteren Gemeinschaftsunterkunft für Geflüchtete im ehemaligen Senioren- 
und Altenpflegeheim Rosengarten in Bad Sooden-Allendorf entschieden und wird diese 
kurzfristig für die Unterbringung von Geflüchteten herrichten lassen. 
 
In dem ehemaligen Senioren- und Altenpflegeheim ergibt sich eine Unterbringungskapazität 
von maximal 60 Personen. 
 
„Die Zuweisungszahlen machen es - zusätzlich zu den bereits geschaffenen bzw. schon 
angekündigten weiteren Standorten - notwendig, weitere Unterbringungskapazitäten für 

Geflüchtete zu erschließen. Dabei soll die Unterbringung weiterhin dezentral im gesamten 
Kreisgebiet erfolgen. Deshalb wird derzeit auch noch die Nutzung weiterer Liegenschaften 
geprüft. Bei einer positiven Entscheidung für einen Strandort werden wir jeweils frühestmöglich 
die Öffentlichkeit in Abstimmung mit der jeweiligen Kommune informieren“, erläutert Landrätin 
Nicole Rathgeber das derzeitige Vorgehen. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ansprechpartner: Kontaktdaten: 

Jörg Klinge Schlossplatz 9, 37269 Eschwege, Zimmer: 2.14 
Verwaltungsleitung Tel.: 05651 302-1160 Fax: -1169 Mobil: 0175 5809704 
Fachdienst Öffentlichkeit und Kultur E-Mail: joerg.klinge@werra-meissner-kreis.de 
Sprechzeiten: Mo. – Fr.: 09:30 - 12:00 Uhr, Do.: 14:00 - 17:00 Uhr sowie nach telef. Vereinbarung Internet: www.werra-meissner-kreis.de 
 


